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1 . 

Nach dem Energieprogramm der Bundesregierung ist es im 
Interesse der langfristigen Sicherung unserer Energieversor- 
gung erforderlich, ein leistungsfähiges deutsches Mineralöl- 
unternehmen zu schaffen, das sowohl von seinen finanziellen 
Möglichkeiten als auch von seinem Produktions- und Absatz- 
volumen her in der Lage ist, die deutschen Interessen auf dem 
internationalen Mineralölmarkt wirksam zur Geltung zu 
bringen. 

Entsprechend dieser energiepolitischen Zielsetzung hat der 
Bund im Dezember vorigen Jahres 51,33 v. H. (nominell 248,9 
Millionen DM) des Grundkapitals der Gelsenberg AG von 485 
Millionen DM erworben (vgl. Drucksache 7/1512). Die Bundes- 
regierung hat sich für die Zusammenfassung von VEBA und 
Gelsenberg unter einheitlicher Führung der VEBA AG entschie- 
den und der VEBA im Frühjahr 1974 die treuhänderische Ver- 
waltung der Mehrheitsbeteiligung des Bundes an Gelsenberg 
übertragen. An dem Grundkapital der VEBA von 1031,25 Mil- 
lionen DM ist der Bund mit 40,23 v. H. (nominell 414,9 Millio- 
nen DM) beteiligt. 

Die VEBA ist aus unternehmerischen Gründen an einem Zusam- 
mengehen mit Gelsenberg interessiert. Sie erwartet hiervon 
langfristig bessere Möglichkeiten der Rohölbeschaffung, ins- 
besondere in Zusammenarbeit mit nationalen Unternehmen der 
Erdölförderländer, und damit eine bessere Sicherung der Inve- 
stitionen, der Ertragskraft und der Arbeitsplätze beider Unter- 
nehmen in der Mineralölverarbeitung und Petrochemie. 

II. 

Die VEBA hat nunmehr allen Gelsenberg-Aktionären ein bis 
zum 17. Dezember 1974 befristetes Umtauschangebot unterbrei- 
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tet. VEBA bietet an, für fünf Gelsenberg-Aktien vier VEBA- 
Aktien sowie - im Hinblick auf die unterschiedliche Dividen- 
denberechtigung - einen Barbetrag von 30 DM (das sind 6 DM 
je Gelsenberg-Aktie im Nennwert von 50 DM) zu leisten. Die 
neuen VEBA- Aktien sind ab 1. Januar 1975 dividendenberech- 
tigt. 

öber die zur Erfüllung dieses Angebots notwendige Kapital- 
erhöhung soll die außerordentliche Hauptversammlung der 
VEBA am 12. Dezember 1974 beschließen. 

Dem Umtauschangebot liegt ein Gutachten über das Wertver- 
hältnis der Aktien beider Unternehmen zugrunde, das von der 
Treuarbeit AG (Abschlußprüfer der VEBA), der Dr. Rätsch & 
Co. GmbH (Abschlußprüfer von Gelsenberg) sowie der Schitag, 
Schwäbische Treuhand AG erstellt wurde. Die Gutachter sind 
einstimmig zu folgendem Wertverhältnis gelangt: 

1 VEBA- Aktie zu 1,7 bis 1,8 Gelsenberg- Aktie. 

Dies entspricht einem mittleren Wert Verhältnis von 1 : 1,75 
(=4:7). 

Das von der VEBA unterbreitete Umtauschangebot (4 : 5) stellt 
eine wesentliche Verbesserung des von den Gutachtern ermit- 
telten Wertverhältnisses (4 : 7) dar. Die VEBA hat sich zu dieser 
Verbesserung entschlossen, um eine möglichst große Beteili- 
gung der Gelsenberg- Aktionäre an dem Umtausch zu erreichen. 
Sie berücksichtigt hierbei zugleich die Kooperationsvorteile, die 
aus dem Zusammengehen mit Gelsenberg zu erwarten sind. 
Auch unter Berücksichtigung dieser Gesichtspunkte hält die 
VEBA das Verhältnis 4 : 5 im Interesse des Unternehmens und 
seiner Aktionäre nur für vertretbar, wenn sie für jede ge- 
tauschte Gelsenberg- Aktie eine Zahlung von 30 v. H. des Nenn- 
wertes {= 15 DM/Stück oder 30 DM je nominell 100 DM) er- 
hält. Die VEBA befürchtet jedoch einen Mißerfolg der Um- 
tauschaktion, wenn sie den Tausch von einer Zuzahlung aller 
Gelsenberg-Aktionäre abhängig macht. 

III. 

Die Bundesregierung hat die Überlegungen der VEBA geprüft 
und hält sie für überzeugend. Die VEBA muß auf den Erfolg 
ihres Umtauschangebots bedacht sein; andererseits muß sie den 
Interessen ihrer eigenen Aktionäre Rechnung tragen. Die Bun- 
desregierung muß nicht nur aus den von der VEBA dargeleg- 
ten unternehmerischen Gründen, sondern auch im Hinblick auf 
ihre energiepolitischen Zielsetzungen Wert darauf legen, daß 
für die Kooperation beider Gesellschaften eine breite und 
dauerhafte Grundlage geschaffen wird. Hierzu muß zunächst 
ein möglichst gutes Ergebnis der Umtauschaktion angestrebt 
werden. Aus diesen Gründen hält es die Bundesregierung für 
erforderlich, die Zuzahlung von 30 v. H. des Nennwertes aller 
getauschten Gelsenberg-Aktien auf den Bundeshaushalt zu 
übernehmen. Um den Vorstand der VEBA in die Lage zu ver- 
setzen, den Gelsenberg- Aktionären das unter II. erwähnte Um- 
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tauschangebot zu unterbreiten, hat die Bundesregierung gegen- 
über der VEBA zu Lasten des Haushaltsjahres 1975 eine ent- 
sprechende Verpflichtung übernommen. Die Zahlung des Bun- 
des wird bis zu 145,5 Millionen DM (bei hundertprozentigem 
Umtausch) betragen; davon entfallen auf das Gelsenberg-Paket 
des Bundes rechnerisch rd. 75 Millionen DM. 

IV. 

Die Bundesregierung beabsichtigt, in der außerordentlichen 
Hauptversammlung der VEBA am 12. Dezember 1974 der für 
den Umtausch erforderlichen Kapitalerhöhung zuzustimmen 
und die Gelsenberg-Beteiligung des Bundes unter Zugrunde- 
legung des oben erwähnten Verhältnisses von 4 : 5 im Tausch 
gegen VEBA- Aktien an die VEBA zu veräußern. 

Durch den Tausch des Gelsenberg-Pakets wird der Kapitalanteil 
des Bundes an der VEBA von nominell 414,9 Millionen DM um 
199,2 Millionen DM auf nominell 614 Millionen DM steigen; die 
prozentuale Beteiligung an der VEBA erhöht sich nicht grund- 
legend (bei hundertprozentigem Umtausch auf 43,26 v. H.; bei 
z. B. aditzigprozentigem Umtausch auf 45,76 v. H.). 

Gemäß § 65 Abs. 7 BHO bitte ich, die Einwilligung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen, 

daß der , Bund seine Gelsenberg- Aktien im Nennwert von 
248 940 400 DM gegen neue VEBA-Aktien im Nennwert von 
199 152 320 DM an die VEBA AG veräußert. 





